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Das Studium Generale bietet  Ihnen ein breites Spektrum an Themen aus 
allen relevanten Wissenschaftsgebieten: Aktuelle Bezüge zum Welt-
geschehen, naturwissenschaftliche, aber auch historische Themen,  
Medizin, Psychologie, Literatur, Kunst und Kultur werden in Vortrag 
und Diskussion beleuchtet - mit dem Anspruch, die Welt ein Stück bes-
ser zu verstehen und Geschehnisse und Entwicklungen kritisch und 
fundiert einordnen zu können. Wissen ist die Zukunft!

Mysterium Russland – Kulturnation und Feindbild

Einblicke in Geschichte, Kultur und Politik
Russland fasziniert und fordert zugleich: Dieser Lehrgang lädt dazu 
ein, sich intensiv mit der wechselvollen Geschichte, der reichen Kultur 
und den aktuellen politischen Entwicklungen des Landes auseinander-
zusetzen. Gemeinsam beleuchten wir die historischen Wurzeln und ge-
sellschaftlichen Dynamiken, die Russland bis heute prägen. Mit einem 
kritischen Blick und fundiertem Wissen lernen Sie, die oft komplexen 
und herausfordernden Ereignisse und Perspektiven besser zu verste-
hen und einzuordnen.

261-14100
Dozent*innen Team
Mo 02.03.–29.06.26, 14:00–16:30, 14-mal
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
260,00 € (Vorzugspreis für den gesamten Lehrgang)

	 Die Reihe besteht aus den Kursen mit den Kursnummern
	 261-14101 bis 261-14114. Sie kann im Ganzen oder alle
	 einzelnen Termine auch separat gebucht werden. 

Russland – Das Entstehen einer europäischen Großmacht
Von den Anfängen bis zu Peter dem Großen
Trotz seiner Randlage spielte Russland für die Geschichte Europas 
eine viel wichtigere Rolle als gemeinhin bekannt. Spätestens ab dem  
10. Jahrhundert beginnt zwischen Dänen, Schweden, Deutschen,  
Polen und später auch Russen ein Konkurrenzkampf um die Küstenge-
biete der Ostsee und den Osten Mitteleuropas. In Vortrag und Gespräch 
wird nachgezeichnet, wie nach Jahrhunderten der Tatarenherrschaft 
mit Iwan dem Schrecklichen die „Sammlung der russischen Erde“ be-
ginnt, die Russen mit Macht in die europäische Geschichte zurückkeh-
ren und in wenigen Jahrzehnten zu einer Großmacht werden, die Eu-
ropas Geschicke für Jahrhunderte entscheidend mitbestimmen wird.
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261-14101
Dr. Hartmut Jericke
Mo 02.03.26, 14:00–16:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
................................................................................................

Die natur- und kulturgeographische Vielfalt Russlands
Sowohl natur- als auch kulturgeographisch weist Russland aufgrund 
seiner großen Fläche und Geschichte eine Vielfalt auf, wie sie nur we-
nige Staaten der Erde besitzen. Besonders fällt auf, dass sich Bevölke-
rung und Wirtschaft äußerst ungleich auf Russlands Fläche verteilen, 
was eine Folge der naturgeographischen und historischen Bedingun-
gen ist. Der Vortrag zeigt die Interdependenzen zwischen den natürli-
chen Gegebenheiten des Landes und den darauf beruhenden mensch-
lich-kulturellen Überprägungen.

261-14102
Dr. Klaus Hammer
Mo 09.03.26, 14:00–16:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
................................................................................................

Geschichtlicher Überblick: Russlands von Peter dem Großen bis 
Gorbatschow
Relativ spät trat Russland mit Peter dem Großen in die Riege der eu-
ropäischen Großmächte ein und entwickelte sich im 19. Jahrhun-
dert zur größten Landmacht Europas – im 20. Jahrhundert nach dem  
II. Weltkrieg sogar zur zweiten Weltmacht nach den USA. Erst der Zer-
fall der Sowjetunion ließ den Einfluss Russlands in der Welt sinken. Der 
Vortrag zeichnet diesen historischen Entwicklungsweg, aber auch das 
daraus resultierende Selbstverständnis Russlands nach.

261-14103
Dr. Klaus Hammer
Mo 16.03.26, 14:00–16:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
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Zerfall und Aufbruch. Das Ende der Sowjetunion und die 
1990er Jahre in Russland
Der Zerfall der Sowjetunion war weder eine geopolitische Katastrophe 
noch ein großes Unrecht der Geschichte. Er geschah, weil politische 
Fehler über Jahrzehnte hinweg die Wirtschaft geschwächt hatten und 
weil die meisten Menschen am Ende der 1980er Jahre keinen Wunsch 
mehr hatten, die Sowjetunion zu erhalten. Auch in Russland hofften 
viele Anfang der 1990er Jahre auf einen Neuanfang ohne das alte Impe-
rium. Doch die schmerzhaften Umbrüche ließen bald wieder Sehnsucht 
nach Größe und Macht aufkommen. Vortrag und Gespräch zeichnen 
diese Entwicklungen nach und bieten fundiertes Hintergrundwissen, 
um die Gegenwart besser zu verstehen.

261-14104
Dr. Alexa von Winning, 
Institut für osteuropäische Geschichte und Landeskunde, 
Universität Tübingen
Mo 23.03.26, 14:00–16:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
................................................................................................

Russland unter Jelzin und Putin: vom „demokratischen Chaos“ 
zurück zur Diktatur
Der mit der Auflösung der Sowjetunion verbundene Bedeutungsver-
lust Russlands in der Welt bei gleichzeitigem sozioökonomischem 
Chaos im Innern des Landes wurde von vielen Russen dem unter Jel-
zin herrschenden demokratischen System angelastet und entsprach 
diesbezüglich in vielem der Weimarer Zeit in Deutschland. Die Unzu-
friedenheit großer Bevölkerungsteile ermöglichte es Putin, das Land 
über eine „gelenkte Demokratie“ schließlich wieder in eine Diktatur 
zu verwandeln. Der zur Diskussion anregende Vortrag erläutert diese 
zeitgeschichtliche Übergangsphase Russlands.

261-14105
Dr. Klaus Hammer
Mo 13.04.26, 14:00–16:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €

Russische Musik – eine Entwicklung voller Brüche und Hindernisse
Ein Erkundungsreise in die Welt der russischen Musik von Tschaikowsky 
über Mussorgsky und Schostakowitsch bis zu Arvo Pärt. Wissen, Hör- 
und Videobeispiele sowie  Diskussion sollen einen Einblick in die Viel-
falt der russischen Musik im 19. und 20. Jahrhundert bieten und das 
Verständnis für die historischen und politischen Bedingungen fördern.

261-14106
Hedwig Noebels
Mo 20.04.26, 14:00–16:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
................................................................................................

Russische Künstler*innen der Moderne und ihre Bedeutung als 
Migranten in München, Paris und New York
Marianne von Werefkin und Alexej Jawlensky sowie Wassily Kandins-
ky prägten als ‚Blaue Reiter‘ in München den Expressionismus. Marc 
Chagall lebte einige Zeit in Berlin, dort gefördert vom ‚Netzwerker der 
Moderne‘ Herwarth Walden, bevor er – wie Chaim Soutine – nach Paris 
zog. Dorthin zog es auch die Avantgarde-Künstlerinnen Natalia Gont-
scharowa und Alexandra Exter sowie Sonja Delaunay-Terk. Der Jüngste 
der russischen Emigranten war Mark Rothko, der nach Pogromen gegen 
Juden in die USA geflohen war und in New York eine eigene Richtung 
des abstrakten Expressionismus begründete. Über diese spannenden 
Biografien erhalten Sie einen Einblick in die künstlerischen Lebens-
welten und den politischen und historischen Kontext der Zeit.

261-14107
Sabine Lutzeier
Mo 27.04.26, 14:00–16:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
................................................................................................

Zar aller Reußen – Die Familie Romanow und Europa
Mit dem Sieg über Napoleon reklamierte das Zarenhaus endgültig eine 
europäische Rolle. Alexander I. und seine Nachfolger bestimmten 
fortan nachhaltig die Politik in Mittel-Osteuropa. Reaktionär und au-
toritär unterdrückten sie brutal bürgerliche Aufbruchbewegungen in 
Polen und Ungarn. Unablässig führten sie Krieg gegen das Osmanische 
Reich, getrieben von einer ewigen Gier nach Land und dem Wunsch, 
endlich auch am Mittelmeer Fuß zu fassen. Auch Russland erlebte in 
dieser Zeit eine Industrialisierung – zu sozialen und politischen Refor-
men war aber nur Alexander II. bereit. Seine Nachfolger nahmen vieles  
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davon zurück – an der unbedingten Herrschaft des Zars aller Reußen 
sollte nicht gerüttelt werden.
Wir schauen uns die Außen- und Innenpolitik dieser Dynastie an und 
werfen dabei auch einen Blick auf die Familie selbst, die sich mit halb 
Europa verschwägerte.

Teil 1
261-14108
Holger Starzmann
Mo 04.05.26, 14:00–16:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €

Teil 2
261-14109
Holger Starzmann
Mo 11.05.26, 14:00–16:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
................................................................................................

Auseinandersetzungen im von den Zaren beherrschten Polen und der 
Ukraine im 19. Jahrhundert
Seit dem Wiener Kongress von 1815 wurde Polen in Personalunion von 
den russischen Zaren bis zum 1. Weltkrieg beherrscht. Welche Proble-
matiken brachte dies für die Bevölkerung Polens mit sich und inwie-
weit betraf dies auch die Menschen in der Ukraine? Neben den Aus-
einandersetzungen soll auch verdeutlicht werden, inwieweit heutige 
Vorbehalte und Kontroversen zwischen den jeweiligen Nachfolgestaa-
ten historisch gewachsen sind.

261-14110
Frank Merkle
Mo 18.05.26, 14:00–16:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
................................................................................................

Mythos und Märchen: Die russische Seele in Musik und Literatur
Im 19. Jh. besinnt Russland sich auf die eigenen kulturellen Wurzeln, 
will sich abgrenzen vom Westen, sucht den nationalen, eigenen Stil, 
vor allem in der Musik. Mit zeitgeschichtlichen und biografischen Hin-
tergründen, sowie durch Hörbeispiele lernen Sie u.a. M. Glinka und N. 
Rimski-Korsakov kennen. Dem Mythos des „typisch russischen“ spüren 
wir im Austausch über Texte von Puschkin bis Dostojewski nach und 
klären die Frage nach Ursprung und Relevanz des vielschichtigen rus-
sischen Seelenpanoramas für uns heute.

261-14111
Jutta Menzel
Mo 08.06.26, 14:00–16:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
................................................................................................

Völker hört die Signale! Die Oktoberrevolution in Russland
Ein Weltdatum – im Oktober 1917 stürzten die Bolschewiki unter Lenin 
den Zar und übernahmen die Macht in Russland. Aber ganz so gerad-
linig verliefen die Ereignisse nicht. Denn schon im Februar 1917 kam 
es zu einer ersten Revolution in Russland, der Zar dankte ab. Daher 
schauen wir in diesem Kurs die Geschehnisse – und nicht zuletzt die 
Vorgeschichte – ein bisschen genauer an: Den Blutsonntag 1905 und 
die fatale Unfähigkeit des Zaren zu echten politischen Reformen. 
Das Scheitern der bürgerlichen Regierung und schließlich die brutale 
Übernahme der Macht durch die radikale Fraktion der Bolschewiki. Die 
Oktoberrevolution stürzte Russland in einen jahrelangen, verheeren-
den Bürgerkrieg, der auch auf die Nachbarstaaten, nicht zuletzt die 
Ukraine, ausstrahlte.

261-14112
Holger Starzmann
Mo 15.06.26, 14:00–16:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
................................................................................................

Russland zwischen Bewunderung und Bedrohung – 
journalistische Anmerkungen zum größten Land der Welt
Russland polarisiert wie kaum ein anderes Land. Für die einen ist es  
Aggressor im Krieg gegen die Ukraine, für andere ein Gegenentwurf 
zum Westen. Bewundert wird Russland heute vor allem von rechten 
Gruppen, autoritären Regimen und Putin-Fans, die Stärke, klare Macht-
verhältnisse und so genannte traditionelle Werte feiern. Wir versuchen 
da genau  hinzuschauen, Faszination zu entzaubern und zu zeigen, was 
hinter martialischer Pose, Propaganda und harter Realität steckt.

261-14113
Christian Gottschalk, 
Redaktion Politik, Stuttgarter Nachrichten/Stuttgarter Zeitung
Mo 22.06.26, 14:00–16:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
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Klassiker der russischen Literatur: „Krieg und Frieden“
Werk und Leben Lew Tolstois
L. Tolstoi war davon überzeugt, dass die Geschichte der Menschheit 
nicht nur von den Mächtigen, sondern von allen Menschen gemacht 
wird. In seinem Roman „Krieg und Frieden“ erforscht Tolstoi diese The-
se und beschäftigt sich dabei auch mit vielen weiteren Themen, wie 
Politik, Liebe, Krieg, Familie, Pflicht oder der Darstellung historischer 
Ereignisse. Wir besprechen den Roman aus verschiedenen Perspekti-
ven und gehen u. a. auch auf seine Wahrnehmung im Kontext der heu-
tigen Zeit ein. 

261-14114
Elena Konson
Mo 29.06.26, 16:00–18:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
................................................................................................

vhs-Matineé: Aktuelles Weltgeschehen im Fokus

Hintergrundwissen und Diskussion
Das Format zu Fragen und Themenfeldern, die aktuellen internationa-
len Ereignissen und Entwicklungen zugrunde liegen. Weg von den rein 
politischen oder nachrichtenlastigen Betrachtungen sollen grundle-
gende Überlegungen zu historischen Kontexten, Werten und Ethik im 
Vordergrund stehen. Es wird Raum für Austausch, Diskussion und ver-
tieftes Hintergrundwissen geben.

Alles in Bewegung!
Von Molekülen im Kleinen zu Menschen im Großen
Anknüpfend an den Programmschwerpunkt der vhs stuttgart für 2026 
„vhs bewegt“ nähern wir uns der Frage nach den menschlichen Bewe-
gungsprinzipien: Von der lebenserhaltenden Funktion des Kreislaufs, 
über den Sinn der Reflexe und der Suche nach Nahrung, bis zur Freude 
an Sport und Spiel – was ist die treibende Kraft? Mit Beispielen aus dem 
täglichen Leben des Menschen erhalten Sie Impulse für die Auseinan-
dersetzung mit dieser Frage, ergänzt wird mit Bild, Film und der eige-
nen Bewegung. Kann die Biologie – Lehre des Lebens – Antwort geben?

261-14201
Kristina Zenker
Di 17.03.–24.03.26, 10:00–12:30, 2-mal
Bildungshaus NeckarPark (BiNe), Bad Cannstatt, Lenore-Volz-Str. 23, 
70372 Stuttgart
40,00 €

Dieses kleine „Kompaktstudium“ bietet Ihnen fundiertes und umfas-
sendes Wissen in den Bereichen Politik, Chemie, Philosophie und Ge-
schichte.In jeweils 4 Einheiten erhalten Sie in Form von anschaulichen 
Vorträgen eine Einführung in die Grundlagen der jeweiligen Disziplin 
und profitieren von Austausch und Diskussion untereinander.

261-14000
Dozent*innen Team
Di 03.03.–14.07.26, 14:00–16:30, 16-mal
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
285,00 € (Vorzugspreis für den gesamten Lehrgang)

	 Die Reihe setzt sich aus den Kursen 261-14001 bis 
	 261-14004 zusammen. Sie kann im Ganzen oder 
	 alle einzelnen Termine auch separat gebucht werden.

Einführung in die Politik: Politische Theorie, Institutionenlehre, 
Außenpolitik und politische Prozesse
Politik bestimmt einen großen Teil unseres Lebens, und in einer funk-
tionierenden Demokratie sind wir als mündige Bürger aufgerufen, die 
Politik unseres Landes und damit unser eigenes Schicksal mitzugestal-
ten. Die vier Abende behandeln in Vorträgen und Diskussionen die vier 
Hauptbereiche der Politikwissenschaft, nämlich die politische Theorie 
als ideelle Grundlage unseres Staats, die Institutionenlehre als deren 
Umsetzung, die Außen- und schließlich die Innenpolitik als Methoden 
der Einflussnahme nach außen bzw. nach innen.

261-14001
Dr. Klaus Hammer
Di 03.03.–24.03.26, 14:00–16:30, 4-mal
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
80,00 €
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Wasser in Not – verunreinigt die Chemie unser wichtigstes 
Lebenselixier?
Wasser ist mit wichtigen Mineralstoffen angereichert, leider aber auch 
mit Schadstoffen wie Pestiziden, Düngemitteln, Arzneimittelrück-
ständen, Bioziden, Waschmitteln, Mikroplastik und Industriechemi-
kalien, die Flüsse, Seen und Meere verunreinigen. Wasser speichert  
aber auch CO2 und ist essentiell für unsere Ernährung. Kann man un-
ser Leitungswasser noch trinken? Wie gelangen Schadstoffe ins Wasser 
und können sie wieder entfernt werden? Wir lernen alles rund um das 
Wasser und diskutieren über Gefahren, aber auch Möglichkeiten durch 
den Einsatz von Chemie.

261-14002
Dr. Dorothee Wistuba
Di 14.04.–05.05.26, 14:00–16:30, 4-mal
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
80,00 €
................................................................................................

Fokus Philosophie: Was ist der Mensch?
An vier Terminen werden jeweils grundlegende Fragen zum mensch-
lichen Sein betrachtet. In einer Mischung aus Input und Gesprächen 
haben Sie die Gelegenheit, philosophisches Argumentieren auszupro-
bieren und zentrale Themen und Herangehensweisen der Philosophie 
kennenzulernen. 

12.5.: Der Mensch ist nicht nur ‚Intelligenz‘. Er ist voller Ideen, Pläne. 
Er kann das, was er/sie sich gedacht hat, erläutern, begründen, aber 
auch überprüfen. Manchmal mangelt es ihm/ihr an Urteilskraft, er/sie 
macht Fehler. Wir können erkennen, dass wir von falschen Vorausset-
zungen ausgegangen sind. 

19.5.: Der Mensch lebt nicht allein. Wir leben mit anderen Menschen, 
brauchen sie, benutzen sie, lieben sie. Der Mensch existiert im Plural. 
Das weiß auch sein Gehirn. Ein Gehirn allein weiß nichts von der Welt. 
Wir sind in einer Gruppe, bevor wir darüber nachdenken.

9.6.: Der Mensch lebte immer mit anderen Lebewesen. Ihre Beziehung 
war eng, man kann sagen existenziell. Menschen leben umweltbezo-
gen, sie leben in einem Lebensraum, der im großen Maßstab die Erde 
ist. Die Lebensbedingungen und die Physiologie der Lebewesen sind 
vernetzt. 

16.6.: Der Mensch schafft sich eine Umwelt, eine Umwelt zweiten 
Grades. Er stellt Gegenstände her, er bildet sich ein soziales Umfeld, 
gründet Institutionen und bindet sich an Regeln. Er reflektiert seine 
Voraussetzungen, seine Leistungen und seine Wünsche in der Kunst. 

261-14003
Dr. Reinhard Nowak
Di 12.05.–16.06.26, 14:00–16:30, 4-mal
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
80,00 €
................................................................................................

Einführung in die Geschichtswissenschaften
In diesem Kurs schauen wir zunächst, wie Historiker*innen zu Erkennt-
nissen kommen: Was sind die Standards in der Geschichts-WISSEN-
SCHAFT? Es wird dabei um die wichtigsten Methoden und das tägliche 
Handwerkszeug der Geschichtsforschung gehen. In der Folge schauen 
wir an ausgewählten Themen (u.a wird es um das komplexe Heilige 
Römische Reich, aber auch die Neuordnung Europas durch Napoléon 
gehen) einige grundlegende Entwicklungen der deutschen Geschichte 
an. So vermittelt dieser Kurs gleichermaßen Grundverständnis für die 
Arbeit mit Geschichte und bietet einen Blick auf zentrale Ereignisse.

261-14004
Holger Starzmann
Di 23.06.–14.07.26, 14:00–16:30, 4-mal
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
80,00 €

	 Die Lehrgänge des „Studium Generale“ setzen sich aus
	 mehreren voneinander unabhängigen Einzelterminen 
	 zusammen. Alle Termine können auch einzeln gebucht 
	 werden. 
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Die Jahre 1914 bis 1945 waren eine Zeit beispielloser Umbrüche: Zwei 
Weltkriege und eine turbulente Zwischenkriegszeit haben Europa und 
die Welt grundlegend verändert. Dieser Lehrgang lädt dazu ein, sich 
mit den politischen, historischen und kulturellen Facetten dieser prä-
genden Epoche auseinanderzusetzen. Gemeinsam erkunden wir, wie 
die Ereignisse und Ideen dieser Zeit die Grundlagen für die heutige 
europäische Ordnung und ihre Herausforderungen gelegt haben. Ein 
spannender Blick auf die Wurzeln unserer Gegenwart!

261-14300
Dozent*innen Team
Mi 04.03.–17.06.26, 18:30–20:45, 12-mal
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
225,00 € / 0,00 € Bonuscard+Kultur

	 Die Reihe setzt sich aus den Kursen 261-14301 bis 
	 261-14312 zusammen. Sie kann im Ganzen oder 
	 alle einzelnen Termine auch separat gebucht werden.

Vom 1. Weltkrieg zum Ende des 2. Weltkriegs (1914-1945)
Der 1. Weltkrieg wurde zur größten Katastrophe der europäischen Ge-
schichte, weil es an seinem Ende nicht mehr gelang, eine dauerhafte 
Friedensordnung zu begründen. So wurde der Boden bereitet für das 
Zeitalter der politischen Ideologien und damit für den Weg hinein in 
den 2. Weltkrieg, an dessen Ende die Spaltung und Aufteilung Deutsch-
lands und Europas, Massenaustreibung und Kalter Krieg stand. Der 
Vortrag wird aufzeigen, wie es dazu kommen konnte und was die wich-
tigsten Dynamiken und Ereignisse waren. 

261-14301
Dr. Hartmut Jericke
Mi 04.03.26, 18:30–20:45
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
................................................................................................

Die „Goldenen Zwanziger“ der Weimarer Republik – 
Ruhe vor dem großen Sturm
Nach dem Krisenjahr 1923 kam es durch die Beendigung der Hyperin-
flation und den Dawes-Reparationsplan zu einer gewissen Stabilisie-
rung der Weimarer Republik. Es begannen die sogenannten „Goldenen 
Zwanziger“ in vielen Bereichen der Innenpolitik sowie eine außenpo-
litische Verständigungspolitik unter Gustav Stresemann, bevor mit 
dem Ausbruch der Weltwirtschaftskrise die Weimarer Republik erneut 
 
 
 

in verheerende politische Turbulenzen geriet. Der Vortrag zeichnet 
die Ereignisse nach und macht die Zusammenhänge und Kontinuitäten 
deutlich, die die europäische Geschichte nachhaltig bestimmten.

261-14302
Dr. Klaus Hammer
Mi 11.03.26, 18:30–20:45
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
................................................................................................

Die Weltwirtschaftskrise von 1929 und ihre Auswirkungen auf 
Deutschland 
Die 1929 in den USA ausbrechende Überproduktionskrise wirkte sich 
durch die engen internationalen Finanzverflechtungen seit dem  
I. Weltkrieg schnell auch in Europa aus. Überall verschlimmerte man 
die Krise durch energisches Sparen und neuen Protektionismus. Der 
Vortrag geht den Fragen nach, weshalb die Weltwirtschaftskrise 
Deutschland am schlimmsten traf und weshalb sie ab 1930 zu einer 
solch politischen Radikalisierung führte, dass die Republik nur noch 
mit halbdiktatorischen Präsidialkabinetten als Vorstufe zur späteren 
Diktatur Hitlers regiert werden konnte.

261-14303
Dr. Klaus Hammer
Mi 18.03.26, 18:30–20:45
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
................................................................................................

Die NS-Ideologie und die Errichtung einer Führerdiktatur nach der 
„Machtergreifung“ Hitlers 1933/34
Gab es überhaupt eine schlüssige NS-Ideologie oder bestand diese 
Weltanschauung nicht eher aus einem Sammelsurium von unbewiese-
nen Annahmen und Vorurteilen, nach denen in sozialdarwinistischer 
Manier die Zukunft dem stärksten Volk gehört? Und weshalb fand die 
Umsetzung der antidemokratischen Ideologie-Elemente im Gleich-
schaltungsprozess der Jahre 1933/34 so wenig Widerstand im deut-
schen Volk? In einem zur Diskussion anregenden Vortrag wird diesen 
Fragen nachgegangen.

261-14304
Dr. Klaus Hammer
Mi 25.03.26, 18:30–20:45
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €

EUROPA 1914 – 1945 EUROPA 1914 – 1945
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Katastrophe und neue Anfänge: Der 1. Weltkrieg und seine Folgen
1918 endete nach vier Jahren Blutvergießen und Zerstörung der  
1. Weltkrieg und Europa und die Welt sahen gänzlich anders aus: Die 
Vielvölkerstaaten Österreich-Ungarn, das Osmanische Reich und Russ-
land kollabierten; vielen Völkern bot sich erstmals die Chance, eine ei-
gene souveräne Staatlichkeit zu entwickeln. Doch die jungen Staaten 
in Mitteleuropa gerieten in Konflikte mit den Nachbarn und wurden von 
inneren Kämpfen zerrissen: Mittelosteuropa (auch Westasien) fanden 
nach 1918 weder Stabilität noch Frieden. Die Siegermächte bemühten 
sich mit ihren Friedensverträgen um eine stabile Nachkriegsordnung 
– und hatten nur bedingt Erfolg. Das Deutsche Reich zerbrach nicht, 
wurde aber von heftigen inneren Krisen erschüttert. Wir schauen uns 
an, welche politischen und sozialen Veränderungen sich ab 1917 voll-
zogen. Veränderungen, an deren Folgen Europa und der Nahe Osten 
zum Teil bis heute laborieren!

Teil 1
261-14305
Holger Starzmann
Mi 15.04.26, 18:30–20:45
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €

Teil 2
261-14306
Holger Starzmann
Mi 22.04.26, 18:30–20:45
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
................................................................................................

„Die Neuen Frauen“ – Der weibliche gesellschaftliche und 
literarische Aufbruch Anfang des 20.Jh.
Irmgard Keun (1905-1982), Gabriele Tergit (1894-1982), M. Kaleko u.a. 
spiegeln erfolgreich das neue (weibliche) Lebensgefühl der Moderne 
in Romanen, Feuilletons und Gerichtsreportagen. Gemeinsam gele-
sene Textbeispiele erhellen die damalige Lebenswelt, wo „Frau“ sich 
männliches Terrain erobert, selbstbewusst mit kurzem Haar und kur-
zem Rock. Ein Vortrag beleuchtet Zeitgeschehen und Biografisches, 
das Gespräch erschließt Zusammenhänge zum Zeitgeschehen, damals 
wie heute! 

261-14307
Jutta Menzel
Mi 29.04.26, 18:30–20:45
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €

Konservative Revolution – Politische Philosophie zwischen den 
Weltkriegen
Thomas Mann, dessen Wandlung von einem bekennend Unpolitischen 
zu einem bekennenden Demokraten für die Bewertung der 20er Jahre 
aufschlussreich ist, bemerkte, dass „fast alle seelischen Voraussetzun-
gen für eine echte Demokratisierung Deutschlands nach 1918 gefehlt 
hätten“. Seine Kritik zielte auf die „konservative Revolution“. Dies war 
eine geistig-politische Bewegung in der Weimarer Republik, die sich 
gegen die liberalen Werte der Demokratie wandte und einen autoritä-
ren Staat anstrebte. 
Arthur Moeller van den Bruck: „Der konservative Mensch sucht heu-
te wieder die Stelle, die Anfang ist. Er ist jetzt notwendiger Erhalter 
und Empörer zugleich. Er wirft die Frage auf: was ist erhaltenswert?“ 
In Vortrag und Gespräch erhalten Sie Einblick in die damals zentrale 
Bewegung der politischen Philosophie.

Teil 1
261-14308
Dr. Reinhard Nowak
Mi 06.05.26, 18:30–20:45
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €

Teil 2
261-14309
Dr. Reinhard Nowak
Mi 13.05.26, 18:30–20:45
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
................................................................................................

Kunst und Kultur im Jahrzehnt der 1920er Jahre in Berlin und Paris
Nach dem Ersten Weltkrieg bis zur Weltwirtschaftskrise wurde die 
jüngste Hauptstadt der Welt zu einem Synonym für Lebenslust und kul-
turelle Vielfalt. Während hier in Berlin der Stil der Neuen Sachlichkeit 
zum Ausdruck der ‚Goldenen Zwanziger‘ wurde, prägte das Art Déco 
die französische Metropole. Erst mit Gründung des Surrealismus und 
der Malerei des Magischen Realismus in Deutschland kam es zu einem 
Hinterfragen der Wirklichkeit und der Flucht in Phantasie und Traum. 
Vorgestellt werden die wichtigsten Künstler, Schriftsteller und typi-
schen Persönlichkeiten mit ihren Hauptwerken und in Zeitzeugnissen.

261-14310
Sabine Lutzeier
Mi 20.05.26, 18:30–20:45
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €

EUROPA 1914 – 1945 EUROPA 1914 – 1945
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Künstler und Kreative im Europa der 1930er- und -40er Jahre
Nach dem Ersten Weltkrieg und vor dem Hintergrund des Scheiterns 
der Weimarer Republik entwickelte sich ab 1929 in Deutschland eine 
Kulturpolitik, die auch Auswirkungen auf Nachbarländer wie Frank-
reich und die Schweiz haben sollte. Vorgestellt werden Künstler*innen 
und Schriftsteller*innen, die im Unterschied zu den noch reichen Ent-
faltungsmöglichkeiten der Zwanziger Jahre mit ihren Werken nun als 
‚entartet‘ galten und auch gerade durch Emigration in existentielle 
Not gerieten. Nicht nur Ausstellungs-, Mal-, Arbeits- und Berufsver-
bot wirkten lähmend, sondern auch der unterbleibende Dialog und das 
Echo auf ihr kreatives Schaffen, das durch die nationalsozialistische 
Ideologie unter- und gar abgebrochen wurde.

261-14311
Sabine Lutzeier
Mi 10.06.26, 18:30–20:45
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
................................................................................................

Aufbruch ins Ungewisse: Die Musik auf dem Weg ins 20. Jahrhundert
Spätromantik, Atonalität, 12-Ton-Musik, Neoklassizismus
Anknüpfend an die vergangenen Semester wird die Darstellung der 
Entwicklungsgeschichte der Musik in Europa fortgesetzt, dabei histo-
rische und kulturgeschichtliche Zusammenhänge einbezogen. Kennt-
nisse über Musik und Musikgeschichte sollen als wichtiger Bereich 
der Allgemeinbildung erfahren werden. Hörbeispiele als Audios und 
Videos dienen der direkten Veranschaulichung.

261-14312
Hedwig Noebels
Mi 17.06.26, 18:30–20:45
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €

Mensch und Gesellschaft in Veränderung
Angelehnt an den Programmschwerpunkt 2026 „vhs bewegt“ widmen 
wir uns in diesem Special des Studium Generale den Themen Bewegung 
und Umbruch – ob im biologischen Sinne auf molekularer Ebene, in der 
Geschichte oder als persönliche Weiterentwicklung mit einem mehr an 
Wissen. Nutzen Sie die Gelegenheit, in verschiedene Disziplinen zu bli-
cken und interessante Perspektiven kennenzulernen. 

261-14400
Dozent*innen Team
Mi 04.03.–24.06.26, 14:00–16:30, 13-mal
Bildungshaus NeckarPark (BiNe), Bad Cannstatt, Lenore-Volz-Str. 23, 
70372 Stuttgart
270,00 € /0,00 € Bonuscard+Kultur

	 Die Reihe setzt sich aus den Kursen 261-14401 bis 
	 261-14410 zusammen. Sie kann im Ganzen oder alle 
	 einzelnen Termine auch separat gebucht werden.

Die Ukraine im Spannungsfeld zwischen Russland, Polen und dem 
Osmanischen Reich
Vom Mittelalter bis zur Gegenwart
Der Kurs gibt an vier Terminen einen Überblick über die Geschichte der 
Ukraine vom frühen Mittelalter bis heute und beleuchtet die histori-
schen Wurzeln des aktuellen Konflikts. Themen sind die mongolische 
Herrschaft über den russischen Raum gegenüber der polnischen Do-
minanz über die Ukraine und Belarus sowie die Ausweitung der Macht 
Moskaus bis zum Schwarzen Meer. In Vortrag und Gespräch wird unter-
sucht, warum Russland eine eigenständige ukrainische Kultur bis heu-
te bestreitet. Welche historischen Hintergründe prägen die aktuellen 
Auseinandersetzungen?

261-14401
Frank Merkle
Mi 04.03.–25.03.26, 14:00–16:30, 4-mal
Bildungshaus NeckarPark (BiNe), Bad Cannstatt, Lenore-Volz-Str. 23, 
70372 Stuttgart
80,00 € /0,00 € Bonuscard+Kultur

EUROPA 1914 – 1945 BEWEGUNG, UMBRUCH UND REVOLUTION
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Altern – Resilienz und Ressourcen
Wie können wir gelassen durch Umbrüche des Lebens kommen?
Wegbegleiter im Verlauf der persönlichen Entwicklung sind Gewinne 
und Verluste. Entwicklung von Fähigkeiten, Fertigkeiten und Erfolgen, 
Reaktionen von Ablehnung, Zweifel und Erschöpfung. Welcher Sinn 
steckt hinter Gewinnen, Verlusten und Neubeginn? Aus welchen Res-
sourcen können wir schöpfen, um diesen Umbrüchen gut zu begegnen? 
Wir begeben uns auf die Suche nach Antworten aus Erkenntnissen der 
Biologie des Menschen und den Chancen des persönlichen Verhaltens. 
Heiterkeit und Gelassenheit – gerade in schwierigen Zeiten – sie loh-
nen sich. Seien Sie offen für kleine Übungen.

Teil 1
261-14404
Kristina Zenker
Mi 15.04.26, 14:00–16:30
Bildungshaus NeckarPark (BiNe), Bad Cannstatt, Lenore-Volz-Str. 23, 
70372 Stuttgart
20,00 € /0,00 € Bonuscard+Kultur

Teil 2
261-14405
Kristina Zenker
Mi 22.04.26, 14:00–16:30
Bildungshaus NeckarPark (BiNe), Bad Cannstatt, Lenore-Volz-Str. 23, 
70372 Stuttgart
20,00 € /0,00 € Bonuscard+Kultur
................................................................................................

Gescheiterte Hoffnung – Die 1848er Revolution in Deutschland
1848 stand ganz Europa auf den Barrikaden. Die Deutschen erreich-
ten die Wahl der ersten deutschen Nationalversammlung. Nach zähen 
Verhandlungen fand man dort Lösungen zur Frage der Grenzen des 
neuen Staates und nach der Beteiligung der Bürger. Doch die großen 
Hoffnungen scheiterten – die reaktionären Gegenkräfte zerschlugen 
das Parlament. Der Versuch, ein vereintes Deutschland mit demokrati-
schen Elementen zu schaffen, war gescheitert. In Vortrag und Diskus-
sion lernen Sie mehr über eines der wichtigsten Ereignisse der deut-
schen Geschichte.

261-14406
Holger Starzmann
Mi 29.04.26, 14:00–16:30
Bildungshaus NeckarPark (BiNe), Bad Cannstatt, Lenore-Volz-Str. 23, 
70372 Stuttgart
20,00 € /0,00 € Bonuscard+Kultur

Tanz als Philosophie – vom klassischen Ballett bis zum 
modernen Tanz
Zur Geschichte des modernen Tanzes
Meistens glaubt man, dass Tänzer und Philosophen miteinander nichts 
zu tun haben. Wir sprechen darüber, wann und warum der moderne 
Tanz entstanden ist und in welcher Beziehung er zum klassischen Bal-
lett steht, ob (und ggf. wie sehr) beide Tanzarten einander beeinflus-
sen. Dabei betrachten wir Werke der bedeutendsten Choreographen 
des 20. Jahrhunderts, nähern uns ihren künstlerischen Sprachen an 
und schauen, wie philosophisch der Tanz wirklich sein kann. Es wird 
mit vielen Videoausschnitten gearbeitet. 

261-14407
Elena Konson
Mi 06.05.26, 14:00–16:30
Bildungshaus NeckarPark (BiNe), Bad Cannstatt, Lenore-Volz-Str. 23, 
70372 Stuttgart
20,00 € /0,00 € Bonuscard+Kultur
................................................................................................

Das Ballett „Dornröschen“ von P. I. Tschaikowski
Wir überblicken die bekanntesten zeitgenössischen Fassungen des 
klassischen Balletts „Dornröschen“ von P. I. Tschaikowski mithilfe 
mehrerer Videoausschnitte aus verschiedenen Produktionen und ver-
gleichen sie mit den klassischen Versionen. Dabei sprechen wir von 
der Geschichte und den Besonderheiten dieses Balletts, die so unter-
schiedliche Interpretationen ermöglichen und das Ballett zu einem 
weltweit beliebten Meisterwerk erheben. 

261-14408
Elena Konson
Mi 13.05.26, 14:00–16:30
Bildungshaus NeckarPark (BiNe), Bad Cannstatt, Lenore-Volz-Str. 23, 
70372 Stuttgart
20,00 € /0,00 € Bonuscard+Kultur

BEWEGUNG, UMBRUCH UND REVOLUTION BEWEGUNG, UMBRUCH UND REVOLUTION
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BEWEGUNG, UMBRUCH UND REVOLUTION ALTE KULTUREN IM ZEITRAFFER: 
EINE REISE IN DIE VERGANGENHEIT

Wir sind das Volk – Ein historischer Blick auf die Revolution in der 
DDR 1989
Die Mehrzahl der Deutschen hat, ob in Ost oder West, die Revolution 
von 1989 mehr oder weniger intensiv „erlebt“. Doch erst mit dem Ab-
stand von 35 Jahren können nun auch Historiker*innen beginnen, die 
Ereignisse zu ordnen und zu werten: Vieles was damals zentral war, 
erwies sich im Nachhinein als Marginalie. Manche Akteure, die einst 
Schlagzeilen beherrschten, waren bald verschwunden. Wir wollen 
Hintergründe, Verlauf und Akteure aus heutiger Perspektive kritisch 
betrachten und neu einordnen.

261-14409
Holger Starzmann
Mi 20.05.26, 14:00–16:30
Bildungshaus NeckarPark (BiNe), Bad Cannstatt, Lenore-Volz-Str. 23, 
70372 Stuttgart
20,00 € /0,00 € Bonuscard+Kultur
................................................................................................

Mit Freude und genauem Blick – Die Kunst nach 1945 bis heute
Anders als bei den klassischen früheren Stilen fällt es bei den Kunst-
ausprägungen der vergangenen 80 Jahre in der Regel schwerer, 
Zugang zu finden – ob Informel und abstrakter Expressionismus, 
Minimal und Concept-Art, Pop- und Op-Art, Fotorealismus und Hyper-
realismus, Postmoderne und neue wilde Malerei bis zur Gegenwart. 
Der Kurs möchte helfen, die wichtigsten Strömungen in Europa und 
den USA mit ihren gesellschaftlichen Hintergründen zu verstehen, sie 
künftig besser einordnen zu können und vielleicht auch für sich selbst 
zu entdecken. 

261-14410
Sabine Lutzeier
Mi 17.06.–08.07.26, 14:00–16:30, 4-mal
Bildungshaus NeckarPark (BiNe), Bad Cannstatt, Lenore-Volz-Str. 23, 
70372 Stuttgart
80,00 € /0,00 € Bonuscard+Kultur

Das Dozent*innen Team der Universität Tübingen bietet im Sommer-
semester eine Vorlesungsreihe mit drei Schwerpunkten in verschiede-
nen Epochen (Ägypten, Alter Orient, Griechenland, Rom und Mittel-
alter) an: erstens besondere weibliche Persönlichkeiten, zweitens 
außergewöhnliche Orte und drittens Ideen zur Rezeptionsgeschichte.

261-14500
Dozent*innen Team
Do 26.02.–09.07.26, 16:30–18:30, 15-mal
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
320,00 € (Vorzugspreis für den gesamten Lehrgang)

	 Die Reihe setzt sich aus den Kursen 261-14501 bis 
	 261-14515 zusammen. Sie kann im Ganzen oder alle 
	 einzelnen Termine auch separat gebucht werden.

Von geheimnisvollen Pilzen und anderen Heilmitteln – 
Hildegard von Bingen
Hildegard von Bingen gilt als Inbegriff der mittelalterlichen christli-
chen Naturheilkunde und die Schriften der heiliggesprochenen Klos-
terfrau erfreuen sich bis heute allergrößter Popularität. Was war neu 
bei Hildegard und in wieweit folgte sie der Naturheilkunde der Antike? 
Mit wem stand sie in Briefkontakt und wie gelang es ihr, als Frau im 
Hochmittelalter von Kaisern und Päpsten als Autorität anerkannt zu 
werden? In Vortrag und Gespräch erhalten Sie ein umfassendes Port-
rät dieser einmaligen historischen Figur.

261-14501
Frank Merkle
Do 26.02.26, 16:30–18:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
22,00 €
................................................................................................

Artemisis von Halikarnassos – Die Frau, die Xerxes den großen 
Auftritt versaute
Wer war die griechische Herrscherin, die sogar in Xerxes‘ Flotte 
kämpfte? Mit Mut, Cleverness und unkonventionellen Taktiken stellte 
sie sich der Macht des Perserkönigs entgegen und beeinflusste den 
Ausgang der berühmten Seeschlacht von Salamis. In diesem Kurs be-
gegnen Sie einer beeindruckenden Figur, deren Mut, strategisches 
Denken und Durchsetzungskraft sie einzigartig machten.
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261-14502
Christina Häfele
Do 05.03.26, 16:30–18:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
22,00 €
...............................................................................................

Livia – was für eine Frau!
Sie war die erste „Kaiserin“ Roms und hat viel zum Ansehen des ers-
ten Kaisers beigetragen. Außerdem war sie noch Mutter eines Kai-
sers, Groß- und Ahnmutter des julisch-claudischen Kaiserhauses. Sie 
hatte Einfluss und Macht, obwohl das in der traditionellen römischen 
Gesellschaft nicht so vorgesehen war. Im Vortrag spüren wir der Wirk-
mächtigkeit der Livia zu Beginn des Prinzipats nach.

261-14503
Kai Nehmann
Do 12.03.26, 16:30–18:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
22,00 €
...............................................................................................

Eine Frau von Format – Königin Hatschepsut übernimmt den 
Pharaonenthron
Hatschepsut war eine der herausragenden weiblichen Persönlich-
keiten des altägyptischen Neuen Reiches. Schon ihr Eigenname „Die 
Amun umarmt, die Erste unter den Frauen“ zeigt, welche bedeutende 
Rolle sie in der Geschichte einnahm. In den 20 Jahren ihrer friedli-
chen Herrschaft fand die legendäre Puntexpedition statt und gleich-
zeitig entstanden zahlreiche bemerkenswerte Denkmäler, wie der 
Terrassentempel in Deir el-Bahari, die Rote Kapelle im Karnaktempel 
und ein Felstempel in Speos Artimidos. 

261-14504
Dr. Ulrike Fritz
Do 19.03.26, 16:30–18:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
22,00 €
...............................................................................................

Zenobia von Palmyra – eine gebildete Königin und Amazone aus der 
Wüste auf Konfrontation mit Rom
Als intelligente und stolze junge Frau wurde Zenobia an der Seite von 
Septimius Odaenathus Königin von Palmyra. Mit beispiellosem Mut 
und strategischem Geschick eroberte sie nach dem mysteriösen Tod 
ihres Gemahls ein Gebiet vom Bosporus bis zum Nil und bedrohte so  
 

den Machtanspruch Roms. Wir begleiten die legendäre Wüstenkö-
nigin von ihrem unvergleichlichen Aufstieg bis zu ihrem Untergang 
durch Kaiser Aurelian.

261-14505
Dunja al-Kayid
Do 26.03.26, 16:30–18:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
22,00 €
...............................................................................................

Mythos und Wissenschaft – Wer war der Greifenkrieger?
Im Jahr 2015 wurde bei Pylos ein spektakuläres Grab entdeckt – das 
des sogenannten „Greifenkriegers“. Reich ausgestattet mit Gold, 
Waffen und fein gearbeiteten Siegelringen, öffnet es ein Fenster in 
die Zeit der Mykenischen Kultur. Doch erst moderne Analysen – von 
DNA bis zu hochauflösender Bildgebung – offenbaren, wer dieser 
Mann wirklich war und wie eng mykenische und minoische Kultur mit-
einander verflochten waren. Gemeinsam erkunden wir eine Grabung, 
die unser Bild der frühen griechischen Welt grundlegend verändert 
hat. 

261-14506
Christina Häfele
Do 16.04.26, 16:30–18:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
22,00 €
...............................................................................................

Al-umm al-matahif – die Mutter aller Museen von Boulaq bis Giza
Am 1.11.2025 war der große Moment endlich gekommen und nach 
über zwanzigjähriger Planungs- und Bauzeit wurde das spektakuläre 
Grand Egyptian Museum (GEM) bei Giza eröffnet. Die abenteuerliche 
Museumsgeschichte begann 1858 in Boulaq, wo Auguste Mariette 
Pascha das erste Ägyptische Museum von Kairo gründete, das dann 
1902 an den heutigen Midan Tahrir „umzog“. Nach über 100 Jahren 
entstand nun das größte Ägyptische Museum der Welt mit Artefakte 
aus einer Zeitspanne von über 4500 Jahren, darunter die komplette 
Grabausstattung des Tut-Anch-Amun. Lernen Sie die spannende Ent-
stehungsgeschichte und die Highlights der Sammlung kennen.

261-14507
Dr. Ulrike Fritz
Do 23.04.26, 16:30–18:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
22,00 €

ALTE KULTUREN IM ZEITRAFFER: 
EINE REISE IN DIE VERGANGENHEIT

ALTE KULTUREN IM ZEITRAFFER: 
EINE REISE IN DIE VERGANGENHEIT
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ALTE KULTUREN IM ZEITRAFFER: 
EINE REISE IN DIE VERGANGENHEIT

Leben am Toten Meer – unterwegs auf Karawanenpfaden
Das Tote Meer am tiefsten Punkt der Erde stellt mit seiner lebens-
feindlichen Umgebung seit Jahrtausenden eine besondere Heraus-
forderung für die Menschen dar. Dennoch nutzten sie die besonderen 
Gegebenheiten und hinterließen beeindruckende Siedlungen, älteste 
Textilien und Wertgegenstände. Der Vortrag bietet einen archäologi-
schen Rundgang durch diese zentrale Region an der Königsstraße.

261-14508
Dunja al-Kayid
Do 30.04.26, 16:30–18:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
22,00 €
...............................................................................................

Toujours Provence – Arles als Rom Galliens
Die Provence ist einer der Sehnsuchtsorte für Urlaubs- oder Auswan-
derungspläne. Das haben sich die Römer wohl auch schon gedacht und 
diesem Landstrich den bis heute gebräuchlichen Namen gegeben. 
Arles – Arleate, wurde schon damals Gallula Roma, das Rom Galliens 
genannt. Reiche Funde und die Geschichte einer faszinierenden Stadt 
erwarten Sie!

261-14509
Kai Nehmann
Do 07.05.26, 16:30–18:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
22,00 €
...............................................................................................

Krakau, Kasimir & Co(pernicus) – die Blütezeit Polens
Unter König Kasimir – einziger polnischer König, der als „der Große“ 
bezeichnet wird – dehnte sich das Herrschaftsgebiet Polens stark, vor 
allem bis weit in das Gebiet der heutigen Ukraine hinein aus. Der Vor-
trag zeigt auf, wie der Herrscher zudem in seinem Reich unter anderem 
durch die Anwerbung von Juden aus dem Heiligen Römischen Reich 
oder die Gründung der Universität von Krakau den Weg zu einer Zeit 
der Wirtschafts- und Kulturblüte ebnete, die schließlich in dem Werk 
des Astronomen Kopernikus einen ihrer Gipfelpunkte erreichte. 

261-14510
Frank Merkle
Do 21.05.26, 16:30–18:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
22,00 €

„Tief ist der Brunnen der Vergangenheit…“ – schöpferischer Umgang 
mit dem Alten Ägypten
Mit oben genanntem Zitat beginnt der Schriftsteller Thomas Mann sei-
ne Tetralogie „Joseph und seine Brüder“ und erweist sich als Virtuose 
in der Verflechtung von Romanfiguren und altägyptischen Kunstwer-
ken und Texten. Ganz andere Ideen hatten Agatha Christie und Inge-
borg Bachmann, die das neuere Ägypten auf ganz unterschiedliche Art 
in ihren Romanen verewigten. Und der ägyptische Nobelpreisträger 
Naguib Machfus wagte sich gar an eine Interpretation der Amarnazeit. 
Viel Spannendes gibt es in der literarischen Rezeption des Alten Ägyp-
tens zu entdecken und wird Ihnen in Text und Bild dargestellt.

261-14511
Dr. Ulrike Fritz
Do 11.06.26, 16:30–18:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
22,00 €
...............................................................................................

Stille Einfalt und edle Größe  – die alten Griechen in Bildern
Was macht das Bild der „alten Griechen“ aus – und warum fasziniert es 
uns bis heute? Ausgehend von Winckelmanns berühmter Formel zeigt 
der Kurs, wie sich seit der Aufklärung ein idealisiertes Griechenland-
bild mit klaren kulturellen Erwartungen entwickelt hat. Im Mittel-
punkt steht die Rezeptionsgeschichte und besonders die Gegenwart: 
Wie tauchen die „alten Griechen“ heute in Filmen, Serien und Comics 
auf, und wie erfindet die Popkultur ihr Bild immer wieder neu?

261-14512
Christina Häfele
Do 18.06.26, 16:30–18:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
22,00 €
...............................................................................................

Bilder aus tausendundeiner Geschichte – von Asterix bis Aladdin
Antike Kunstwerke und Mythen von Herakles oder den Amazonen bil-
den ein gigantisches Reservoir an Inspirationen. Gerade in populären 
Medien wie Comics führen viele dieser Gestalten als Bildzitate, Hel-
den auf Abenteuern im Weltraum oder tapfere Kriegerinnen ein er-
staunliches Nachleben. Welche Bedeutung dieses kulturelle Erbe für 
das visuelle Erzählen hat, wird im Vortrag dargestellt.

261-14513
Dunja al-Kayid
Do 25.06.26, 16:30–18:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
22,00 €
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FASZINIERENDE GESCHICHTE(N):
PORTRÄTS DER MACHT

ALTE KULTUREN IM ZEITRAFFER: 
EINE REISE IN DIE VERGANGENHEIT

Grand Tour in Farbe und gestrichelt – Die römische Antike im Bilde 
früher Italienreisender
Einmal wie Goethe in der Campana lagern, den Duft von Zitronen an 
der Küste von Amalfi genießen, durch die einsamen Ruinen der Tempel 
von Paestum spazieren. Wundervolle, klischeeartige Bilder fallen ei-
nem zu Italien ein. Woher kommt das? Im 17. und 18. Jahrhundert war 
es Mode für junge Adelige und das gehobene Bürgertum, eine Grand 
Tour zu machen, eine Reise zu den Quellen der Antike, ihren Bauten, 
ihren Schauplätzen, ihrer Bildung. Zahlreiche Bilder zeugen von den 
Eindrücken der Reisenden. Eine Auswahl wird gezeigt werden. Ab in 
den Süden!

261-14514
Kai Nehmann
Do 02.07.26, 16:30–18:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
22,00 €
...............................................................................................

Die Nibelungen – die Rezeption die nie gelungen…
Wo sind die historischen Wurzeln des bedeutendsten hochmittelalter-
lichen Heldenepos zu suchen? Kann der am Übergang vom 5. zum 6. 
Jahrhundert über Italien herrschende Ostgotenkönig Theoderich tat-
sächlich als wichtigstes historisches Vorbild der Figur Dietrichs von 
Bern gelten? Im Vortrag wird der spannenden Geschichte des Werks 
nachgegangen.

261-14515
Frank Merkle
Do 09.07.26, 16:30–18:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
22,00 €
...............................................................................................

Faszinierende Geschichte(n): Porträts der Macht

Dies sind die historischen Themen die uns berühren: Porträts von Per-
sönlichkeiten und Herrschergeschlechter, die das Weltgeschehen und 
den Lauf der Geschichte geprägt haben wie keine anderen. Erleben Sie 
diese historischen Figuren in ihrem persönlichen und im weltpoliti-
schen Kontext.

261-14600
Dozent*innen Team
Fr 12.06.–03.07.26, 10:00–12:30, 4-mal
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
70,00 €

Porträts der Macht – Große Frauengestalten in der Geschichte der 
Neuzeit
Nach dem Blick auf große Herrscherinnen zur Zeit des 18. Jahrhun-
derts geht es dieses Semester um Frauengestalten im 19. Jahrhun-
dert, welche ihre Zeit maßgeblich beeinflussten wie etwa Königin 
Victoria von England oder – auf eine ganz andere Weise – Kaiserin 
Elisabeth/Sissi von Österreich. In diesen spannenden Biografien wird 
Ihnen der Kontext der Zeit näher gebracht und Sie gewinnen einen 
neuen, überraschenden Blick auf die europäische Geschichte und ihre 
bedeutendsten Figuren.

261-14601
Dr. Hartmut Jericke
Fr 12.06.26, 10:00–12:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €
...............................................................................................

Karl der Große – Kaiser des Westens
25. Dezember 800 – Karl der Große wird in Rom vom Papst zum Kaiser 
gekrönt. Das Römische Reich war nun auch im Westen glanzvoll wieder 
erstanden. Aber ganz so einfach waren die Verhältnisse nicht: Ob Karl 
die Krönung in dieser Form wollte, ist inzwischen umstritten. Schau-
en wir genauer auf das Leben dieser bemerkenswerten Persönlichkeit. 
Wir werfen einen Blick auf seine zahlreichen Kriege, seine politischen 
Pläne, die Kontakte in den Osten und auf sein reiches, kulturelles Um-
feld. An seiner berühmten Hofkapelle wirkten namhafte Gelehrte wie 
Alkuin und Einhard. Denn, das steht außer Zweifel, Karl der Große und 
das Fränkische Reich leiteten das Mittelalter in Mittel– und Westeu-
ropa ein. Und ja, der berühmte Elefant wird auch erwähnt werden...  

261-14602
Holger Starzmann
Fr 19.06.26, 10:00–12:30
TREFFPUNKT Rotebühlplatz 28, Stuttgart
20,00 €

	 Die Reihe setzt sich aus den Kursen 261-14601 bis 
	 261-14602 zusammen. Sie kann im Ganzen oder alle 
	 einzelnen Termine auch separat gebucht werden.
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